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Kultur

Die großen Veranstaltungen in der IMA sind weithin bekannt. 
Doch ebenso wichtig sind die kleineren, regelmäßigen Run-
den, in denen sich Menschen mit Fachwissen und konkreten 
Fragestellungen begegnen. In unseren Fach- und Fokusgrup-
pen geht es um direkten Austausch, praktische Lösungen und 
gemeinsames Lernen. 
  
Ein Beispiel ist unser Netzwerktreffen Cyber Security OWL in 
Kooperation mit Qseidon, der IHK und dem InnoZent OWL. Hier 
treffen sich Interessierte, um aktuelle Herausforderungen der IT- 
Sicherheit zu diskutieren. Der nächste Termin findet am 30. Ok- 
tober statt. Weitere Infos und Anmeldung über unsere Website. 

Im kommenden Jahr setzen wir einen neuen Schwerpunkt:  
Marketing. Gerade in kleinen und mittleren Unternehmen ist 
Marketing eine besondere Herausforderung, da Budget und 
Personal oft begrenzt sind. Genau hier setzen wir an. Gemein-
sam wollen wir Grundlagen erarbeiten, die passenden Tools 
identifizieren und auch den Einsatz von KI in den Blick nehmen. 
Dabei geht es nicht um trockene Theorie, sondern darum,  

konkrete Painpoints zu benennen und praxisnahe Lösungen zu 
entwickeln.

Die Treffen bieten Raum für Austausch, Inspiration und ge- 
meinsames Arbeiten an Themen, die im Alltag oft zu kurz  
kommen. Ergänzend zu den regelmäßigen Gruppensitzungen 
sind größere Veranstaltungen geplant, die einzelne Frage- 
stellungen vertiefen.

Die Plätze sind begrenzt. Mitglieder des IMA-Netzwerks haben 
bei zu vielen Anmeldungen Vorrang. So stellen wir sicher, dass 
die Runden klein genug bleiben, um produktiv zu arbeiten, und 
groß genug, um unterschiedliche Perspektiven einzubringen.

Unser Ziel ist klar: Marketing in KMU effizienter machen, Wissen 
teilen und gemeinsam vorankommen. Wenn Sie Interesse 
haben, Teil dieser neuen Fokusgruppe zu werden, oder ein 
anderes Thema fokussieren wollen, melden Sie sich gerne bei 
uns. Wir freuen uns auf Sie – bei der IMA, dem Treffpunkt für 
Menschen mit Ideen.

Hand aufs Herz: 
Wann haben Sie sich das letzte Mal intensiv 
mit einem Fachthema auseinandergesetzt?

Seit Oktober 2015 gibt es die Veranstal-
tungsreihe MuKKe in der Gütersloher 
Weberei, die regelmäßig lokalen Musik-
gruppen und Künstlerinnen und Künstlern 
eine Bühne bietet. Der Abend findet jeweils 
am vierten Donnerstag des Monats um  
20 Uhr im historischen Kesselhaus der 
Weberei statt. Der Eintritt ist frei. 

Feier mit new soul
Das 10-jährige Jubiläum wird am 23. Okto-
ber um 20 Uhr mit dem Auftritt einer der  
faszinierenden Bands der Region gefeiert: 
new soul! Das sind pure Spielfreude und 

freiwillige Verpflichtung zur Unterhaltung, 
wie die Band sich selbst beschreibt. Wie 
viele andere Bands auch haben sie vor 
Jahren ihren ersten Auftritt bei MuKKe 
gehabt. Das unterstreicht, welche Bedeu-
tung diese Reihe bei Künstlern der Region 
inzwischen hat. Seit Bestehen konnten mehr 
als 80 Gruppen durch MuKKe gefördert 
werden und es als Sprungbrett nutzen.

Die Idee zu MuKKe stammt einst von regel-
mäßigen BesucherInnen der Weberei, die 
nach der Übernahme des Hauses durch  
die Bürgerkiez gGmbH in 2014 die lokale 

Szene im neuen Programmkonzept unter-
repräsentiert sahen. MuKKe versteht sich  
als Forum für lokale und regionale, innova-
tive Kultur – sowohl für Kulturschaffende  
als auch für das Publikum. Das Spektrum 
reicht von Musik über Theater bis hin zu  
darstellenden Künsten, mit Schwerpunkt  
auf Akustikmusik über Jazz bis Rock. Be- 
sonderes Anliegen ist es, neben etablierten 
Künstlern auch Newcomer und Projekte  
aus lokalen Schulen und anderen Gruppen 
zu fördern und ihnen Bühnenerfahrung zu 
ermöglichen.

Die „Vier von MuKKe“
Das Kesselhaus der Weberei bietet dafür 
den idealen Raum: atmosphärisch, histo-
risch und mit hervorragender Akustik, so 
kann das Publikum die Akteure hautnah 
erleben. Das Programm wird von einer 
ehrenamtlich arbeitenden Planungsgruppe 
kuratiert, gesteuert und durchgeführt. Die 
Weberei fördert die Reihe und übernimmt 
bis Ende dieses Jahres noch die organisa-
torischen Rahmenbedingungen. Musikerin-
nen und Musiker bringen ihre Instrumente 
und die Backline mit. Es wird ein Hut in Form 
eines Wasserkessels herumgereicht, dessen 
Einnahmen unter den auftretenden Künstle-
rinnen und Künstlern geteilt werden.

10 Jahre MuKKe 
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